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Liebe Imkerfreunde,       29.04.2022 

 

nun sind schon die Frühjahrszwiebeln und -knollen abgeblüht und haben sich an 

manchen Standorten durch Brutzwiebeln oder Samenvermehrung sehr stark 

verbreitet. 

Es gibt jetzt die Möglichkeit die Zwiebeln mit dem vorhandenem Grün aus dem 

Boden zu nehmen. Jetzt erkennt man noch die Gattung und den Standort. 

Diese Pflanzen können an einem anderen geeigneten Standort eingesetzt werden. 

 

Das können z.B.: 

- Galanthus (Schneeglöckchen) 

- Scilla siberica (Sibirischer Blaustern)   

- Eranthis hyemalis (Winterlinge) 
- Chionodoxa lucilea (Gewöhnlicher Schneestolz) 
- Crocus tommasinianus (Elfen-Krokus) 
- Muscari armeniacum (Traubenhyazinthe) 
- Puschkinia scilloides var. Libanotica (Puschkinie) 

Wenn ihr keinen eigenen Standort habt, könnt ihr die Pflanzen verschenken oder ihr 

fragt z.B. das Grünflächenamt, Kirchengemeinden oder Wohnungsgesellschaften, ob 

ihr die Zwiebeln in derer Grünanlagen verpflanzen könntet. Das habe ich auch schon 

so umgesetzt.  

Wie ihr wisst, war es in diesem Frühjahr ein kaltes und wechselhaftes Wetter. 

Darum ist es wichtig, dass unterschiedliche Zwiebel und Knollensorten 

nacheinander und in der Nähe von den Bienenstöcken blühen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jedes Jahr im Frühjahr blühende 
Crocus tommasinianus (Elfen-Krokus) 

in Berlin, Koenigsallee 33  
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Das sind Standorte in einem Privatgarten, an den 
Frühjahrsblühzwiebeln und -knollen mit Blattgrün entnommen und 

an einem anderen Ort verpflanzt werden können. 

Eranthis hyemalis (Winterlinge) 

 

Galanthus (Schneeglöckchen) 

Scilla siberica (Sibirischer Blaustern) 
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Der Graben wird mit dem 
vorhandenen Boden verfüllt, die 

Erde mit den Fuß leicht 
angedrückt und danach wird die 

Pflanzung gewässert. 

Die Zwiebeln / Knollen werden in 

den Graben gelegt  

Es wird dann an dem neuen 
Standort mit dem Spaten ein 
flacher Graben ausgehoben  

Am besten nehmt ihr die Pflanzen an 
einem Tag, wenn es wolkig ist, mit einer 

Grabegabel heraus.  
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Ihr könnt auch Tuffs setzen  

-oder auch einzeln in den Rasen 
verteilt einsetzen. 

Generell gilt, dass bei Zwiebelpflanzung in Rasenflächen erst dann die Fläche 
gemäht werden sollte, wenn die Blätter der Zwiebeln und Knollen braun geworden 

sind, weil die Pflanzen bis zur Blattwelke Energie fürs nächste Jahr sammeln. 


